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$tadt Flensburg

-Der lvlagistrat-

Süadtpl.anungsamt

Flensburg,  den
Be/St

6, Febnuan f975

B e e r . !  n d_u n e

8u dem Bebauungsplan Nr. 89 fi ir das 0ebiet Eckennförder Landsf,raße,
Valent iner Al lee und Bundesbahn"

a) Qründe fi. i t_die Aufstellg$g..dqg-I1e?gg

Die Deutsche Bundespost beabsicht igt ,  auf  dem ca 4 Lra großen 0elände

awischen der Eckernförder Landstraßen Valent inen Al lee und Steln-
felder l r leg ein Fernmeldezentrum zu err ichten. Um in diesem Berreich
, l ie städtebaul iche Ordnung einschl ießl ich der erfordenl ichen ver-
kehr l ichen Belange zu sichern,  hat die Ratsversammlung in ihrer
Si tzung vom 7 . I?.197? beschlossen, einen Bebauungsplan aufzustel len.

b) RechtsgrundLage

Der FLächennutzungsplan steI l t  im ganzen Geltungsbereich des B.-Plan-
entwurfes gewerbl iche Bauf läche dar.  "Das Gebiet  zwischen Eckernför-
der Landstraße und Steinfelder \^ leg ist  im gül t igen F. 'P1an zusäEz-
l ich mit  dem Planzeichen f t i r  r rPost ' r  gekennzeichnet,  Die in diesem
Oebiet  vorhandene Darstel tung von gewerbl icher Bauf läche muß ent-
sprechend dem B.-Planentwurf  in Sonderbauf läche umgewandelt  werden,
da es s ich bei  dem Projekt  der Bundespost um einen Komplex handel t ,
der eine'm t lberört l ichen Bedarf  d ient.

o"

Die Rechtsgrundlagen des neuen Planes sind die $$ I  und 9 des Bundes-
baugesetzes (BBauG). Der Plan ist  nach $ fO dieses Gesetzes als
Satzung zu beschl ießen

Innerhalb der Greneen des Feststel lungsbereiches werden aufgehoben:

1.  Bebauungsplan Nr.  2 l l  für  das Gebiet  zwischen Gutenbergstraßen

Eckernförder Landstraße einschl ießl ich Steinfelder l , leg,  derBahn-
l in le nach Dänemart< und der Schleswiger Straße, rechtskräf t ig-  sei t
dem ]0.11.1966.

2,  Bebauungsplen fr l r  das Gelände et ld l ich.  des neuen Bahnhofsr öst l ich
der Schleswiger Straße bis zur Bahn, förnr l ich festgestel" l t  am

7.t t .1930,
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3, Bebauungsplan für das Gelände

öst l ich der Schlesf t iger Straße

gestel l t  am 1.11.1910.

südI ich des neuen Bahnhofes,

bis zur Bahn, förml ich fest-

t -
I
I
I
I
I
I
I

)  Städtebaul iche Maßnahmen

Frir  d ie Erschl ießung des im Planentwurf  ausgewiesenen Sonder-

gebietes und des Gewerbegebietes,  d ie vom Steinfelder Weg aus

erfolgen so11, ist  der Ausbau der Eckernförder Landstraße, der

Ausbau der Valent iner A1lee und der Ausbau des Steinfelder l r leges

nj- t  Einmündung in die Valent iner A1Iee erforder l ich.

Die Ver legung und Festsetzung der Ausbaubrei te der Valent iner

Al1ee ist  berei ts durch den im Nordwesten anschl ießenden Be-

bauungsplan Nr.  B4 erfolgt .  Dieser Bebauungsplan ist  für  den

Neubau eines Krankenhausprojektes aufgestel l t  worden und hat

durch Veröf fent l ichung am 2.2. : -97 I  Rechtskrafb er langt.  Der

im B.-PLan ausgewiesene Tei l  der Eckernförder Landstraße

dient auch r ler  Erschl ießung des im Anschluß-8.-Plan 611 fest-

geseLzten Gewerbegebietes.

Im nord.west l . ichen Tei l  des Gewerbegebietes an der Valent iner

A1l ,ee ist  e in 18 m brej- ter  Strei fen als Anpf lanzungsgebot

festgesetzt .  Diese Festsetzung so11 dem Krankenhaus al-s Schutz

vor evt1.  Lärmbe1äst igung aus dem Gewerbegebiet  d ienen.

Die nach der Landesbauordnung erforder l ichen SteI lp lätze oder

Garagen sind im Gewerbegebiet  nur innerhalb der überbaubaren

Grundstücksf1ächen zulässie.

Die für  das Sondergebiet  nachzuweisenden Ste11p1ätze sind zum

TeiI  in den dafür vorgesehenen Flächen und zunr Tei l  innerhalb

der ausgewiesenen überbaubaren Grundstücksf1ächen unterzubr i -ngen.

Zu- und Abfahrten sind an der Eckernförder Landstraße und an oer

Valent iner Al leenicht  zulässig.

Die notwendJ-gen öf fent l ichen Parkplätze s ind in der Eckernförder

Landstraße, der Valent iner A1Iee und im Steinfelder Weg fest-

gesetzt .
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d) Maßnahmen zur Orcinung des Grund und Bodeqq

Für den Straßenausbau Eckernförder Landstraße und der Valent iner

Al lee wird Grund und Boden von der Bundespost beansprucht.  Fr" l r  den

Ausbau des Steinfelder l , , leges wird west l ich dieser Straße Gelände

von der Bundespost und öst l ich dieser Straße Pr ivatgelände benöt igt .

Der f t l r  den Ausbau dieser Straßen erforder l iche Grund und Boden so11,

soweit  mög1ich, f re ihändig erworben werden.

e) Maßnahmen zur Ordnung der Bebauung

Der Bebauungsplanentwurf  legt  d ie Bebauung durch Ausweisung von

überbaubaren Grundstücksf1ächen fest .

Die Geschoßzahlen sind als Höchstgrenzen, die Nutzungsarten als

SO :  Sondergebiet  und GE = Gewerbegebiet  ausgewiesen.

Das höchstzulässige Maß der Ausnutzung in SO-und GE-Gebieten ist

durch die GRZ = Grundf lächenzahl  und die GFZ = Gesch oßf lächenzahl

festgesetzt .

Fttr  d ie Err ichtung von Gesehoßbauten innerhalb der überbaubaren Grund. i
st i lcksf lächen sind die S$ über die Sicherung von Bauwichen, Abstands-

f lächen und Abstände der Landesbauordnung einzuhal ten.

f )  Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

1. Ausbau der Eckernförder Landstraße

2. Ausbau des Steinfelder l , rJeges mit  Einmündung
in die Valent iner Al l -ee

Gesamtkosten

4oo.ooo,--  DM

270.OOO,--  DM

67Q.QQQ,::-  DU

I i

i1

Der Ausbau der Valent iner Al lee innerhalb des B.-Planes BI ist  auch

für die Erschl ießung der Baugebiete in diesem Planentwurf  notwendig.

Die Ausbaukosten hierfür betragen !6Q.QQQ"::_DU

Die vorbezeichneten Straßen sind Erschl ießungsanlagen im Sinne der

$$ l -27 f f  BBauG, für  d ie Erschl ießungsbei t räge nach diesem Gesetz

zu erheben sind. Die Stadt hat nach der städt ischen Bei t ragsaatzung

IO % des Erschl ießungsaufwandes zu tragen. In den bezeichneten Ge*

samtkosten sind die Kosten für die in den Straßen herzustel lenden
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Lei tungen für die Grundstücksentwässerung enthal ten,  d ie zu?

städt ischen Abwasseranlage gehören. Diese Aufwendungen werden

durch Anschlußbei t räge und Benutzungsgebühren gedeckt,  d ie

aufgrund der Entwässerungsbeitrags- und Gebilhrensatzung der

Stadt Flensburg erhoben werden.
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